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IV
Jn Florenz nahm mich unſer Miniſter Herr Marſh obgleich

er an einem lahmen Fuß litt unter ſeine Obhut und nach Er
ledigung der nothwendigen Förmlichkeiten wurde ich dem Könige
Victor Emanuel vorgeſtellt Se Majeſtät empfing mich ohne
Förmlichkeiten in ſeinem Palaſt in einem kleinen dumpfen
Zimmer zweifelsohne ſeinem Bureau dem man allzu
peinliche Sauberkeit nicht nachſagen konnte Der König trug eine
loſe blaue Bluſe und weite Pluderhoſen ein Anzug der
zweifellos recht bequem war aber nichts weniger als den Eindruck
einer idealen königlichen Erſcheinung hervorbrachte Die Lieblings
beſchäftigung Sr Majeſtät war die Jagd und kaum hatte ich
meine Verbeugung vor ihm gemacht als er auch die Unterhaltung
darauf lenkte wobei er ſeine Hände bis zu den Ellenbogen in den
Taſchen ſeiner Beinkleider verſchwinden ließ Er wünſchte über
das große Wild Amerikas unterrichtet zu werden namentlich über
den Büffel und als ich ihm von den aus Tauſenden und Aber
tauſenden beſtehenden Herden ſprach die ich auf den Ebenen des
weſtlichen Kanſas geſehen unterbrach er mich um ſein Schickſal zu
beklagen das ihn abgehalten habe Amerika zu beſuchen und er

ing ſo weit zu erklären er wünſche überhaupt nicht König von
talien zu ſein er möchte weit lieber ſeine Tage auf der Jagd

verbringen als ſich mit den Sorgen um den Staat abzuquälenAuf einer ſeiner Beſitzungen in der Nähe von Piſa hielt er

mehrere große von Hirſchen zahlreiche Wildſchweine und
viel anderes Wild Auf dieſen Thiergarten war er ſehr ſtolz und
ehe ich mich von ihm verabſchiedete lud er mich ein dorthin zu
gehen um Hirſche und Rehe zu ſchießen er ſelbſt fügte er hinzu
werde wenn möglich dort ſein jedoch befürchte er daß eine Reiſe

t die er nach Mailand machen müſſe ihn verhindern würde jeden
falls aber wünſche er daß ich beſtimmt hingehen ſolle Jch nahm

22 die Einladung mit Freuden an und wurde nach einigen Tagen
T benachrichtigt wann man mich anf der Beſitzung des Königs er
7 warte Zur beſtimmten Zeit wurde ich von einem Adjutanten nach
v Piſa abgeholt und von hier fuhren wir nach dem ein paar Meilen

els entfernten Schloſſe des Königs wo wir uns für das bevorſtehende
Jagdwerk durch ein üppiges Frühſtück von etwa zehn Gängen
kräftigten Sodann begaben wir uns zu Wagen nach des Königs

F Stand in dem Jagdrevier von einer Anzahl berittener Wildhüter
begleitet die nur mit großer Mühe eine Meute von 60 bis
70 Jagdhunden zu bändigen vermochten wobei mich die Menſchenu

ſowohl wie die Hunde mit ihrem Belfern und Bellen nahezu zurVerzweiflung trieben Nachdem wir den Stand erreicht Piſee

wurde ih etwa 20 Meter von einem langen hohen Stangen
ich zaun entfernt aufgeſtellt mit dem Geſicht nach dem Zaun
ro und durch zwei ſehr dicht nebeneinander ſtehende Bäume

gedeckt Von dieſer Stelle aus ſchoß gewöhnlich der
König und ich gedachte mit dem doppelläufigen Jagdgewehr

r das man mir gab ſchon etwas zu treffen zumal dicht hinter mir
che zwei Jagddiener ſtanden um mir ſofort ein friſchgeladenes Gewehr
ine

u wenn das erſte abgeſchoſſen war Jnzwiſchen hatten die
ildhüter und Jagdgehülfen mit ihren Hunden die Runde durch

den Park gemacht um Wild aufzutreiben Als das Gebell und
Geheul der Hunde ſich näherte erblickte ich eine ganze Herde
Ken und Rehe hart an dem Zaun in voller Geſchwindigkeit

eranjagen Ohne auch nur einmal zu fehlen ſchoß ich die vier
erſten als ſie den Verſuch machten durch den Engpaß durchzu
ſchlüpfen denn als ſie zwiſchen meinem Stand und dem Zaun
dahineilten waren die unſchuldigen Geſchöpfe nicht weiter als zehn
oder fünfzehn Schritte von uns entfernt Nach Erlegung des
vierten Thieres hielt ich inne aber die Jagdgehülfen beſtanden
darauf daß ich in der Metzelei fortfahre denn niemand ſagten ſie
mit Ausnahme des Königs habe etwas Gleiches fertig gebracht
Jch dachte mir daß ja bisher noch niemand dazu die Gelegenheit
gehabt hatte fuhr aber fort zu feuern bis ich mit elf Schüſſen
elf Thiere abgeſchlachtet was mit einer Jagdflinte und Rehpoſten
leicht genug iſt Nachdem die Jagd zu Ende war denn jetzt
hatte ich genug und keinem andern wurde die Abgabe auch nur
eines Schuſſes erlaubt gab der Adjutant Auftrag das Wild
nach Florenz an meine Adreſſe zu ſenden

Kurz nach der Jagd kehrte der König von Mailand zurück und
beehrte mich mit einem militäriſchen Eſſen bei dem Seine
Majeſtät und alle Gäſte achtzig an der Zahl in voller Uniform
erſchienen Der Banket Saal war mit Hunderten von Wachskerzen
erleuchtet an Blumen herrſchte eine wahre Verſchwendung und das
ganze Schauſpiel war für mich von ungewöhnlicher Pracht Das
Tiſchgeräth beſtand ganz aus Gold das berühmte Service des
Hauſes Savoyen und hinter dem Stuhl eines jeden Gaſtes
ſtand ein Diener in prachtvoller Livree von rothem Sammet und
gepuderter Perrücke Jch ſaß zur Rechten des Königs welcher
die Hand am Degen deſſen Gefäß von Juwelen blitzte durch
volle anderthalb Stunden am Tiſche ſaß ohne auch nur einmal
das Eſſen oder Trinken zu berühren da es ſeine Gewohnheit war
nur zwei Mahlzeiten im Lauf von 24 Stunden einzunehmen dasFrühſtuct um Mittag und das Mittageſſen um Mitternacht Auch

ſtumm blieb der König während des größten Theils der Zeit aber
wenn er ſprach ganz gleich über welchen Gegenſtand kam er un
vermeidlich immer wieder auf die Jagd zurück Er lenkte die
Unterhaltung auch nicht ein einziges Mal auf den franzöſiſch
deutſchen Krieg oder auf die politiſche Lage in ſeinem eigenen
Lande

Als ich mich von Seiner Majeſtät verabſchiedete dankte ich mit
tiefſtem Erkenntlichkeits Gefühl dafür daß er mich ſo hoch geehrt
habe er erwiderte wenn er jemals nach Amerika kommen ſollte
um Büffel zu jagen ſo werde er meine Hülfe in Anſpruch nehmen

Von Florenz ging ich nach Mailand und Genua dann nach
Nizza Marſeille und Bordeaux Hier tagte eben die von der
Regierung der nationalen Vertheidigung berufene Verſammlung umdie Bedingungen eines 21 tägigen affenſtillſtandes z genehmigen
die zwiſchen Jules Favre und dem Grafen Bismarck in Verſailles

vereinbart worden waren Die Verſammlung umfaßte in ihren
Mitgliedern alle Theile Frankreichs und war zweifellos die geräuſch
vollſte ungefügigſte und unvernünftigſte Geſellſchaft von menſchlichen
Weſen die ich je in einer parlamentariſchen Vereinigung geſehen
habe Die häufigen Anſtrengungen welche Jules Favre Thiers und
andere Führer machten um die ungeſtümeren Elemente zu zügeln
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waren von geringer Wirkung Wenn während der Sitzungen ein
Abgeordneter ſich erhob um über eine Frage zu ſprechen wurde er
oft in gewaltſamer Weiſe auf ſeinen Sitz zurückgezerrt und dann von
einem Mob von Kollegen umringt die ihre Röcke abwarfen und
mit den Armen herumfuchtelten als ob ſie ſich prügeln wollten

Aber die bittere Pi lle der Niederlage mußte doch auf eine oder
die andere Weiſe hinuntergeſchluckt werden und ſo erſah die Ver
ſammlung Herrn Thiers unter gleichzeitiger Ermächtigung ein
Miniſterium zu bilden die ausübende Regierungsgewalt des Landes
zu vertreten Zugleich wurden drei Bevollmächtigte ernannt um
mit dem Grafen Bismarck in Verſailles in weitere Unterhandlungen
zu treten und einen Friedensabſchluß zu entwerfen deſſen Bedin
gungen jedoch erſt der Verſammlung zur ſchließlichen Entſcheidung
unterbreitet werden ſollten Jm ſchroffen Gegenſatz zu dieſen langen
Erörterungen ſtand die kurze Friſt der paar Tage deren es be
durfte um in Verſailles einen Vertrag zu entwerfen und zu unter
zeichnen deſſen hauptſächliche Unterhändler Thiers und Jules Favre
für Frankreich Bismarck für Deutſchland waren Unter den ver
einbarten Bedingungen befand ſich auch die Beſetzung von Paris
durch die Deutſchen bis zur Erlangung der Zuſtimmung der Bor
deauxer Verſammlung zu dem Vertrag eine Bedingung von
der ich kaum durch unſern Miniſter in Paris Herrn Waſhburn
Kunde erhalten hatte als ich auch ſofort nach Paris eilte um die
Sieger ihren Triumpheinzug halten zu ſehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 September Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt aus Schleſien zurückgekehrt und hat ſich dann zur Jagd nach
Rudow begeben Freitag Vormittag trifft der Kaiſer in
Swinemünde ein und reiſt Nachmittags nach Stettin Die
Kaiſerin trifft zu gleicher Zeit aus Berlin ein und wird mit
dem Kaiſer den Einzug in die Stadt halten Der Kaiſer von
Oeſterreich trifft Montag in Stettin ein und reiſt Donners
tag wieder ab

Die Rede des Kaiſers gegen die Sozialdemokratie ſteht im Vordergrunde der politiſchen Distuſſion und es

ſcheint wirklich daß für ein neues Ausnahmegeſetz mobil gemacht
werden ſoll Die Norddeutſche bringt heute einen Leitartikel
und ſagt zunächſt daß die Umſturzvorlage falls ſie in der ver
floſſenen Seſſion zu Stande gekommen wäre ſicherlich der ſozial
demokratiſchen Verhetzung einen Dämpfer aufgeſetzt haben würde
Es wäre ein Jrrthum zu glauben daß die Gründe welche ſ Z
den Reichstag zur Ablehnung der Umſturzvorlage beſtimmten heute
noch gelten und es wäre irrthümlich anzunehmen daß eine nene
Kampagne ausſichtslos ſein würde Die kraſſe Sprache des Vor
wärts müſſe den Glauben daß die Sozialdemokratie ſich zu einer
gemäßigten Reformpartei umbilden werde ad àbsurdum führen
und dies werde auch wohl die Neigung zu einer nachſichtigen Be
handlung der ſozialrevolutionären Führer weſentlich erſchüttert
haben Dann aber werde man wohl inzwiſchen erkannt haben
daß es ein Unrecht war anzunehmen Kunſt und Wiſſenſchaft die
doch mit den revolutionären Pamphleten der Sozialdemokratie
nichts gemein haben würden unter den Beſtimmungen der Umſturz

r Ohne GewiſſenRoman von E Hartner
Nachdruck verboten
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J Wie Fräulein Aſta v Aſten ſich verlobte
Leichte Abendwölkchen zogen am blauen Sommerhimmel

entlang und verkündeten auch für den morgenden Tag ſchönes
Wetter

Nichts konnte dem Gutsbeſitzer lieber ſein als daß die
klare trockene Luft noch ein wenig anhielt denn man war
mitten in der Heuernte und ein naſſer kalter Tag hätte uner
meßlichen Schaden anſtiften können Das wußten alle auf
Aſtin und alle freuten ſich der lieblichen zarten Lämmerwölkchen
die ſo leicht an dem tiefblauen Himmel dahinſchwebten matt
angehaucht von dem feurigen Purpur der untergehenden Sonne
wußte man doch nun daß kein Gewitter die mühevolle Arbeit
des Landmannes ſtören und ihren ſegensreichen Erfolg in

iſt
zen

Frage ſtellen würde

Sie wußten es alle auf Aſtin und freuten ſich deß So
er gar die lärmenden ſchreienden Spatzen erzählten es einander

der Haushahn rief es ſeinen Getreuen zu der große zottige
n Kettenhund ſchüttelte behaglich an ſeiner Kette daß ſie leiſe
r klang und ſchaute mit den treuen Augen vergnüglich in den
id Abendhimmel und Hinze der Kater der das höchſte Scheunen

dach erſtiegen hatte um die letzten Strahlen der ſinkenden
Sonne für ſein ſchwarzes glattes Sammtfell zu erhaſchen ſah
blinzelnd und gemüthlich ſchnurrend in die rothe Gluth des
weſtlichen Himmels Schön Wetter Schön Wetter ſchrieen

e die Spatzen weiß ſchon weiß ſchon erwiderten die Hühner
gackernd

Alt und Jung Menſchen und Vieh freuten ſich des gün
n tigen Tages nur die es am nächſten anging die Herrſchaft

der alles zu eigen war nahm keinen Theil an der allgemeinen
reude8 Wie iſt s Herr Jnſpektor fragte ein Knecht der eilig

den großen Wirthſchaftshof durchſchritt
Der alte Jnſpektor ſtand ſchon lange an den großen Tannen

die den Garten von den Wirthſchaftsräumen trennten und ſah
in die ſchattigen Laubgänge hinaus Jetzt drehte er ſich um
und ſagte mit halb unterdrücktem SeufzerJſ ſchon recht Jochen Laß nur die Miete aufrichten

wo ich Dir geſagt habe Jch kann den Herrn jetzt nicht
tören

Der Knecht entfernte ſich raſch Der alte Mann warf noch
einen langen Blick auf ſeinen Herrn der in eifrigem Geſpräch
mit einem jüngeren Manne des langjährigen treuen Beamten
nicht anſichtig wurde dann flog ſein bekümmerter Blick hinüber

über die Waſſerfläche des Teiches wo zwei hellgekleidete
Mädchengeſtalten ſichtbar waren doch auch dieſe achteten ſeiner
nicht Der alte Mann ſchüttelte nachdenklich den Kopf drückte
die Mütze feſter in die Stirne und kehrte zu den Arbeitern
zurück um das Aufrichten der Heumiete zu überwachen

So kommt es alſo doch noch ſo weit und die alte Ba
bette hat recht gehabt Schade ſchade um Herrn Otto
murmelte er

Keine von den vier Perſonen die ſich im Garten aufhielten
hatten den Jnſpektor bemerkt ihre Gedanken waren zu ſehr
nach innen gekehrt zu ſehr mit andern Angelegenheiten be
ſchäftigt Was war dem alten Herrn von Aſten ein ſo eifriger
Landwirth er auch ſein mochte eine Heumiete ja eine ganze
W n wo es ſich um das Schickſal ſeines Kindes handelte

as war den Schweſtern der Abendhimmel was der freund
liche Ausblick auf Teich und Wohnhaus wo die wichtigſte
Frage des Menſchenlebens an ſie herangetreten war

Eine der beiden Damen hatte ſich geſetzt daß ſie dem
Hauſe und den auf und abwandelnden Herren den Rücken

kehrte ſie hatte ſoeben etwas geſagt worauf ſie eine Antwort
zu erwarten ſchien Da dieſe indeſſen nicht ſogleich erfolgte
erhob ſie ihre Augen ungeduldig zu dem Antlitz der Schweſter
deren Blick mit dem Ausdruck banger Sorge auf ihren Zügen
ruhte Da die Schweſter immer noch ſtumm blieb begann ſie
in nervöſer Haſt mit ihrem Fächer zu ſpielen und zog die
Brauen feſter zuſammen

Vielleicht über keine der Töchter des Adels der in diefem
Theile der Provinz noch meiſt auf angeſtammtem Grund und
Boden ſaß waren die Urtheile der Nachbarn ſo abweichend ſo
widerſpruchsvoll ſo ſchwer zuſammen zu reimen als über die
achtzehnjährige Aſta v Aſten Die junge kaum der Schule
und den Erzieherinnen entwachſene Dame hatte eben ſo leiden
ſchaftliche Verehrer als unnachſichtige Feinde welcher letztere
Umſtand in ſo jugendlichem Alter eine große Seltenheit iſt
Kam ein Fremder in die Gegend und ſuchte ſich in den Ver
hältniſſen derſelben zu orientieren ſo gerieth er gewöhnlich in
Bezug auf Fräulein v Aſten in die größte Verwirrung denn
es war nicht ſelten daß der eine ſie die Liebenswürdigſte ihres
Geſchechts nannte und der andere bemerkte Verzeihen Sie
ich halte die junge Dame für einen Satan oder daß er er
fuhr ſie ſei eine Schönheit und dieſe arglos nachgeſprochene
Anſicht von andern verlacht wurde Die Folge ſolcher Um
ſicherheit war dann wohl daß der Fremde nicht eher ruhte bis
er der räthſelhaften Erſcheinung näher gekommen war was
dann wieder die Unſicherheit noch vermehrte und zwar be
haupteten Fräulein Aſta s Feinde nur der Mann von Stand
und Reichthum gehe entzückt davon während der gewöhnliche
Sterbliche ſchweigend die Achſeln zucke Jm Lobe Edith s der
älteren Schweſter war indeſſen die ganze Gegend einig

Größere Gegenſätze als Edith und Aſta v Aſten ließen ſich
unter Schweſtern nicht wohl denken

Edith mochte bereits in der Mitte der zwanziger Jahre
ſtehen Aſta hatte das neunzehnte noch nicht vollendet dennoch



Seite 2 Freitagvorlage zu leiden haben Der energiſche Appell des Kaiſers treffe
daher jetzt ein geläutertes durch trübe Erfahrungen gereiftes
Urtheil und Niemand dürfe als Patriot gelten der ſich jetzt der
Aufgabe der Niederkämpfung der Sozialdemokratie entziehe Die

Germania läßt ſich folgendermaßen aus
Wir begreifen und fühlen es mit daß dem deutſchen Kaiſer die Zornes

ader ſchwillt wenn er das ausgeſprochen vaterlandsloſe Gebahren jener
Volkstribunen anſieht Für andere Staatsbürger iſt der Vorwurf der

r ein Schimpfwort ärgſter Art die ſozialiſtiſchen Volks
verführer wollen aber ſelbſt die Vaterlandsloſigkeit als etwas für den
echten Sozialdemokraten Ehrenvolles angeſehen wiſſen Volenti non ſt
injuria Ein Anderes iſt es ob wir nicht lieber geſehen hätten wenn
das Prinzip niemals verlaſſen würde daß der Kaiſer über allen Parteien
ſtehen und ſich in keine politiſche Diskuſſion welcher Art immer einmiſchen
möge Die kraftvolle Jndividualität die inipulſive Natur des Kaiſers
duldet allerdings kein zaghaftes Wägen der Vortheile oder Nachtheile die
aus einem Worte entſpringen können Jedes der Worte des Kaiſers war
uns aus der Seele geſprochen das vermag jedoch nicht unſere Bedenken
die wir kurz darlegten völlig zu unter en Für ein neues Sozialiſten
geſetz treten nicht nur die Organe des weiland Kartells ſondern ſchon
offiziöſe Stimmen ein Des Kaiſers Worte werden dieſe Strömung un
fehlbar verſtärken Jm Volke aber fehlt für ein Sozialiſtangeſetz das Ver
ſtändniß Die Bekämpfung des Sozialismus liegt auf anderem
Gebiete

Auch die ausländiſche Preſſe beſpricht die Rede des Kaifers
So ſagt die Petersburger Nowoje Wremja die Jntervention
der Armee werde wohl nicht ſobald nothwendig ſein das Blatt
wünſcht dem Kaiſer aufrichtig er möge ohne eine derartige Jnter
vention auskommen können Die Petersburger Zeitung glaubt
ernſtlicher Zorn habe dem Kaiſer die Drohung eingegeben Die
Nowoſti ſchließen aus der Rede des Kaiſers es ſei nunmehr

zweifellos daß Deutſchland alles durch den Krieg 1870/71 Er
worbene unentwegt feſthalten werde

Zum Kampf gegen die Sozialdemokratie iſt die
agrariſche Deutſche Tagesztg bereit ſie ſchreibt aber Das Erſte
was notthut iſt eine energiſche Wirthſchaftspolitik zu Gunſten des
Mittelſtandes in Landwirthſchaft und Gewerbe Das iſt nicht nur
ein Weg der zum Ziele führen kann das iſt vielmehr der einzige
Weg der unſer Volk vor dem Verfall retten kann Hört man nicht
auf uns ſo wird der Kladderadatſch nicht von heute auf morgen
eintreten aber wie es heute ſchon bröckelt ſo wird es weiter bröckeln

bis es zu ſpät ſein wird
Die am Sedantage verboten geweſene Proteſt

verſammlung im erſten Wahlkreiſe fand heute Abend
ſtatt und war ſtark beſucht Auer ſprach über das Thema

Warum betheiligen ſich die Sozialdemokraten nicht an der Sedan
feier Die Verſammlung verlief ruhig und ohne Zwiſchenfall

Die Beſchlagnahme der beiden Nummern desVorwärts t erfolgt wegen der Artikel Ein dyngſtiſch
militäriſches Feſt und Sedan und kein Ende Von der Nr 204
wird die Beſchlagnahme des Hauptblatts und der erſten Beilage
beſonders ausgeſprochen der letzteren wegen des Artikels Ueber
die Einweihung der Aegirkirche Die Polizeibehörden erhielten
dringenden telegraphiſchen Auftrag die beſchlagnahmten Exemplare
in den Schanklokalen zu entfernen es wurden nicht mehr viele
vorgefunden

Zum Präſidenten des Patentamts ſoll Geheimer
Oberregierungsrath v Huber ernannt werden

Ueber die Selbſthilfe der Landwirthe hat ſich
jetzt auch der Statthalter von ElſaßLothringen geäußert Fürſt
Hohenlohe Langenburg hielt anläßlich der vom landwirth
ſchaftlichen Kreisverein in Diedenhofen veranſtalteten landwirthſchaft
lichen Ausſtellung eine längere Rede in welcher er betonte daß im
Großen und Ganzen die Landwirthſchaft auf Selbſthilfe angewieſenund eine genoſſenſchaftliche Organiſation der kleinen Verriebe
dringend grhotes ſei Auf Koſten der anderen Erwerbszweige könne

und dürfe die Landwirthſchaft von der Regierung nicht unterſtützt
werden weil ſonſt die Fürſorge für die Staatsangehörigen einſeitig

würde Er wiſſe ſich in dieſer Hinſicht eins mit dem
Kaiſerw NRiedrigere Tarife für Viehtransporte auf den
Eiſenbahnen ſollen zur Einführung kommen Die offiziöſe Berl
Korr ſchreibt mit Bezug hierauf Das Staatsminiſterium hat
ſich in Uebereinſtimmung mit dem Staatsrath im Jntereſſe der
Förderung und Erleichterung des Viehverkehrs für die allgemeine
Einführung der auf den öſtlichen Staatsbahnen beſtehenden
niedrigeren Viehtarife in dem ganzen Staatsbahnnetz entſchieden
Die Durchführung der Maßregel ſteht zum 1 Oktober d J bevor

An der Sonntagsruhe wird fort und fort zu rüttelnverfucht Auf Anfrage des preußiſchen Handelsminiſters heben der

Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller und
der Centralausſchuß Berliner kaufmänniſcher gewerblicher und
induſtrieller Vereine eine Reihe von Vorſchlägen gemacht Es
wird empfohlen grundſätzlich an der beſtehenden Regelung der
Sonntagsruhe feſtzuhalten daß die Offenhaltung möglichſt aller
Geſchäfte jedenfalls aber derjenigen die Nahrungs und Genuß
mittel Bekleidungs 2c Gegenſtände feilhalten an den erſten
Feiertagen geſtattet und dem Erholungsbedürfniß der Geſchäfts
inhaber und Angeſtellten durch entſprechende Beſtimmungen bezüg
lich der zweiten Feiertage Rechnung getragen wird Ausdehnung
der Erlaubniß zur Offenhaltung der Läden an den letzten vier

konnte man ſie für gleich alt halten Aſta s kleine überaus
zierliche Geſtalt die graziöſen Hände und Füße der kleine
Kopf hätten zwar ebenſogut einem Kinde angehören können
Allein das Antlitz hatte nichts Kindliches und ihren feinen
Händen fehlte die jugendliche Ueberfülle und Weichheit Sie
waren farb und fleiſchlos und dieſer ſelbe Mangel kieß ihre
cuheloſen und unregekmäßigen Züge älter erſcheinen als ſie
waren

War ſie häßlich War ſie ſchön Es war ſchwer zu
ſagen und dieſe Unentſchiedenheit erregte faſt in Jedem der ſie
zum erſten Mal ſah ein peinliches Gefühl Eine reiche Fülle
dunklen lockigen Haares war ohne Frage ſchön ebenſo konnte
der ſchärfſte Kritiker am Bau der weißen Stirne nichts auszu
ſetzen finden Doch die Brauen zeigten ſich allzu ſcharf und
dicht es ſchien als würfen ſie einen Schatten über das Antlitz
der durch eine ſeltſame Angewohnheit der jungen Dame noch
verſtärkt wurde Aſta zog ihre finſteren Brauen ſo häufig zu
ſammen daß ſich bereits eine Falte auf der jungen Stirn ge
bildet hatte

Die von dieſen ſeltſamen Brauen beſchatteten Augen
Fräulein Aſta s waren groß glänzend und von jener eigen
thümlichen Farbe die je nach Befinden Stimmung und Be
leuchtung zwiſchen Grau Dunkelblau und Schwarz abwechſelt
Jn ruhiger natürlicher Lage hatten ſie ein tiefes durchaus nicht
häßliches Grau Leider zeigten ſie eine Eigenthümlichkeit in
der Stellung des rechten Augapfels der von der des linken
um ein unmerkliches abwich Kaum merklich aber wie dieſer
Schönheitsfehler war ſo wurde er doch durch die Unruhe des
Blickes in unangenehmer Weiſe geſteigert Bei raſchem Augen
aufſchlag konnte er erſchreckend wirken Naſe und Mund waren
wie die ganze Erſcheinung fein gebildet nur waren die Lippen
zu ſchmal und zu ſehr zuſammengepreßt die Umriſſe des Kinns

zu mager und die Wangen zu blaß Fortſ jolgt

Sonntagen des Jahres bis zu den Grenzen des geſetzlich
Zuläſſigen für den Handel mit Cigarren und Tabaken noch zwei
oder drei Nachmittagsſtunden einzuräumen ohne Extrabedingungenbezüglich der Angeſtellten erhebliche Erleichterungen des Bahnhof

buchhandels

Mit einem neuen Seitengewehr werden bei dem
Garde Jägerbataillon Trageproben veranſtaltet Die Waffe ſtellt
ſich der Potsd Ztg zufolge als eine Art Bajonnet dar etwas
länger und etwa halb ſo breit als das Jnfanterie Seitengewehr
das gegenwärtig im Gebrauch iſt Der hintere Theil der Parir
ſtange fällt bei der neuen Waffe fort der Griff trägt an der

nur einen ſtarken Ring mit dem das Bajonnet auf dem
Gewehrlauf befeftigt wird Der vordere Theil der Parirſtange iſt
dagegen weſentlich länger als bei den jetzigen Seitengewehren und
weit ſtärker gekrümmt An der Scheide fallen die Metallbeſchläge
fort Jn der Säbeltaſche wird die Waffe mit einem Lederriemen
feſtgehalten der an einem an der Scheide befindlichen Metallknopf
beſeſeig wird

Kiel 4 September Die Herbſt Uebungsflotte liegt
in der Eckernförder Bucht und führt in den Gewäſſern des Kleinen
Belt Gefechts Evolutionen aus Morgen findet Scharſſchießen
auf See ſtatt und werden zu dieſem Zwecke von Kiel aus Scheiben
in See geſchleppt Beim Herausſchleppen von Schiffstheilen
nach der Eckernförder Bucht kenterte ein Boot Zwei Matroſen
ertranken

HSamburg 4 September Die Hamb Nachr begrüßendie Kundgebung des Kaiſers gegen die Sozialdemo
kraten mit warmen Worten Sie werde in den nationalen Kreiſen
wie die Erlöſung von einem Alpdruck empfunden werden AllenBetheiligten hinte es immer klarer werden daß das Fallenlaſſen

des Sozialiſtengeſetzes und der Verſuch die Sozialdemokratie zuverſöhnen ein großer Fehler geweſen ſei Die Prialdemokratiſhe

Bewegung ſei keine Rechts ſondern eine Macht und Kriegsfrage
die nur mit den ſtaatlichen Machtmitteln zu löſen ſei Wenn das
Berl Tgbl den Liberalismus aufruft gegen das Sozialiſten

geſetz ſo ſchreiben die Hamb Nachr ſo wiſſen wir was das in
dieſer Stunde zu bedeuten hat Ueber dieſen Liberalismus geht
unſere Zeit der praktiſchen Nothwendigkeit ohne Federleſen zur
Tagesordnung über Dieſer Liberalismus iſt eine hohle Nuß eine
Form ohne Jnhalt eine Redensart womit man keinen verſtändigen
Politiker mehr kaptivirt und vom rechten Wege abbringt Das
dürfte ſich ſehr bald zeigen

Eſſen a d 4 September Der König von Württem
berg iſt hier zur Beſichtigung der Krupp ſchen Werke eingetroffen

Augsburg 4 September Wie die Augsbg Abendztg
zu berichten weiß haben von der Ehrenſpende zum Sedantage
die in baarer Münze beſtand auch Veteranen genommen welche
der Sozialdemokratie angehören Einer der Haupt Agitatoren er
ſchien geſchmückt mit den Kriegsdenkmünzen und nahm die Spende
in Empfang

München 4 September Die Münch Neueſten bringen
anläßlich des Ablebens der Erbgroßherzogin von Oldenburg einen
Artikel welcher ſich mit der Thronfolge in Oldenburgbeſchäftigt und die Möglichkeit in Ausſicht ſellt daß der Thron

über kurz oder lang an die ruſſiſche Linie der Oldenburger über
gehen werde

OeſterreichUngarn
Wien 4 September Der Kaiſer traf heute Abend aus

Budweis hier ein und begab ſich nach Schönbrunn
Frankreich

Paris 4 September Die Regierung wird bei der Er
öffnung der Kammern einen Nachtragskredit für Madagaskar
in Höhe von 40 Millionen Francs fordern

Großbritannien
Cardiff 4 September Der Gewerkvereinskongreß

nahm mit großer Mehrheit einen Antrag zu Gunſten des Acht
ſtundentags an wovon nur die Bergarbeiter ausgenommen
ſein ſollen ferner wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen
welche die ſchleunige Abſchaffung des Oberhauſes verlangt

Rußland
Petersburg 4 September Die Meldungen über das aber

malige Auftauchen der nihiliſtiſchen Bewegung werden be
ſtätigt Am Hoflager in Peterhof ſind wieder jene Vorſichts
maßregeln h worden welche unter Alexander III beobachtet
wurden ie kaiſerliche Sommerreſidenz iſt gänzlich abgeſperrt
und bei den Ausfahrten oder Eiſenbahnreiſen des Zaren werden
ebenfalls die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen werden
Die junge Kaiſerin ſoll ſich in Folge dieſer unſicheren Lage in
großer Erregung befinden Dem Vernehmen nach trifft der
Reichskanzler Hohenlohe morgen Vormittag hier ein und
wird in Peterhof von dem Kaiſer und der Kaiſerin in Audienz
empfangen werden

Orient
Konſtantinopel 4 September An der armeniſchen

s finden große ruſſiſche Truppenanſammlungen
tatt

Sofia 4 September Der eine Mörder Stambuloff s
Georgieff ſoll entflohen ſein

Kleine Chronik
Magdeburg 4 September Selbſtmord eines Defrau

danten Der Steuerbeamte H Schmidtchen aus Meißen der von
der Staatsanwaltſchaft zu Dresden wegen Unterſchlagung ihm amtlich an
vertrauter Gelder ſteckbrieflich verfolgt wurde iſt hier von Beamten der
Kriminalpolizei ergriffen worden als er einen für ihn beſtimmten Brief
von der Poſt abholen wollte Der Verhaftete wurde nach dem Bureau
der Kriminalpolizei gebracht wo er vernommen werden ſollte Er benutzte
einen unbewachten Augenblick um einen Revolver aus der Bruſttaſche
herauszuziehen mit dem er ſich einen Schuß in die Schläfe beibrachte der
ihn ſofort tödtete Schmidtchen war in Dresden als ſtädtiſcher Steuer
beamter angeſtellt

Dresden 4 September Tod in den Flammen Jn ver
gangener Nacht brach in dem Hauſe der Wittwe Franke in Obernaun
dorf bei Rabenau Feuer aus wobei ihr Schwiegerſohn der Polier
Garbe mit Frau und Kind in den Flammen umkamen Der Brand
ſoll durch Vernachläſſigung entſtanden ſein

Berlin 4 September Mit Hechtmayonnaiſe vergiftet
Unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen erkrankte am Sedan Abend eine
aus zehn Perſonen beſtehende Hoch zeitsgeſellſchaft welche die Feier
des ſtandesamtlichen Trauakts in der Privatwohnung der Brauteltern am
Schöneberger Ufer beging unmittelbar nach dem Genuſſe einer Hecht
mayonnaiſe Die Erkrankung äußerte ſich in Gliederſchmerzen Angſtgefühl
Erbrechen Darmbeſchwerdan und vor allem in Herzſchwäche Unter letzterem
Symptom litten die Damen ſchwerer als die Herren da dieſe mehr Wein
etrunken hatten als jene und der Alkohol ein kräftiges Gegenmittel gegenhie Vergiftung durch Fiſchfleiſch bildet Eine ſolche lag wie der behan

delnde Arzt konſtatirte allſeitig vor mit der Maßgabe daß die eine Perſonmehr die andere weniger durch das intenſiv wirkende Fiſchgift mit

genommen war Es hatte nicht geringe Mühe gekoſtet am Sedan Abend
noch einen Arzt zu bekommen alle Bemühungen dieſerhalb blieben ver
eblich Endlich erinnerte man ſich der Unfallſtationen Auf der Unfallſauon J in der Wilhelmſtraße fanden ſämmtliche Patienten ſofortige ſach

kundige Hilfe Bei einem am meiſten mitgenommenen Kranken wurden
Magenausſpülungen ſofort eingeleitet und außerdem geeignete Vorkehrungen
getroffen gegen die bedrohlich auftretende Herzſchwäche Die Erfahrung
lehrt leider daß Fiſch und Wurſtgift zu denjenigen Giften zählen welche
bei nicht ſofortigen ſachgemäßen Gegenmitteln einen tödtlichen Verlauf
innerhalb kurzer Zeit nehmen Unter der Behandlung der Aerzte der Un
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fallſtation J beſſerte ſich der Zuſtänd der Patienten derart daß dieſelben
in ihre Wohnung entlaſſen werden konnten Beſonders ſchwer hatten
Braut und Bräutigam unter den Folgen der Hechtmayonnaiſe zu leiden
Da für den nächſten Tag die kirchliche Trauung des res be
vorftand ſo mußten ſich Beide wohl oder übel aufraffen um dieſen Akt
wahrzunehmen

re 4 September Die Familientragödie die ſich
abgeſpielt hat iſt bereits völlig auſgeklärt worden Der zweifacheord und Selbſtmord über den wir hen rz berichteten iſt vom Rentier

Schultze aus Furcht vor geiſtiger Umnachtung verübt worden Schultze
her Straßeninſpektor wohnte mit zwei Schweſtern im Domhof Faſt

mmtliche Mitglieder der Familie haben an Geiſteskraaikheit gelitten
Schultze ſelbſt und die eine der Schweſtern waren noch geiſtig geſund be
ſorgten aber ebenfalls dem Wahnſinn zu verfallen und beſchloſſen deshalb
freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden Die Geſchwiſter hatten ihre häus
lichen Angelegenheiten gewiſſenhaft vorher geordnet und noch am letzten
Tage ihre ausſtehenden Rechnungen beglichen Der Bruder beſtellte einige
Tage vorher bei einem Schloſſer ein Grabgitter für das FamilienbegräbnißSchneidemühl 4 September 8 ergiftet Die weiteren Mel
dungen über den Vorfall in Friedheim laſri keinen Zweifel daß der
Probſt Wodda einem Giftmorde zum Opfer gefallen iſt Bei der Meſſe
hatte der Probſt Wein getrunken und aus einem zweiten Glaſe geweihtes
Waſſer in das Kelchglas Keeeſen und getrunken Dieſem Waſſer war
Strychnin in großer e beigemiſcht Jm Glaſe wurden noch
Spuren von Strychnin vorgefunden Verdacht der terſchaft richtet
ſich auf eine Perſon die vor einiger Zeit Kirchenkaſſengelder in Höhe von
800 Mk nnterſchlagen hatte Probſt Wodda war der Unterſchlagung auf
die Spur gekommen Dem Schneidem Tagebl zufolge war vor einiger
Zeit ſchon einmal der Verſuch gemacht worden den Probſt zu vergiften
doch war damals die Doſis zu gering

Hohenſtanfen und Hohenzollern
von Falckenheiner Steger

Wer bei der geſtrigen Aufführung des Kaiſerfeſtſpiels welche der aus
wärtigen Beſucher wegen ſchon um 6 Uhr begann den dicht gefüllten
Saal des Prinz Carl ſah den mußte es mit heller Freude darüber er
füllen daß je länger je mehr das Jntereſſe für das hochherzige Unter
nehmen wächſt und dem edlen Zweck immer reichlicher gedient werden
kann Auch die Aufführung ſelbſt gab zur Freunde Veranlaſſung denn
ſie konnte im Vergleich zur erſten Jnſeenirung einen unverkennbaren Fort
ſchritt aufweiſen Die einzelnen Darſteller haben ſich mehr in ihre Rollen
hineingelebt ihr Spiel iſt unbefangener natürlicher geworden und die
Enſembleſeenen die zwar von Anfang an einen beſonderen Reiz ausgeübt
haben an Lebendigkeit noch ein gut Stück gewonnen Es ſei z B an
die achte Abtheilung Das Volk ſteht auf und an das zehnte Bild Feſt
ſteht und treu die Wacht am Rhein erinnert Gar wacker wußten ſich
im erſtgenannten die Handwerksmeiſter und Halloren zu rühren und un
gezwungen miſchten ſich Studenten und Schüler in die Reihen der heim
gekehrten Freiheitskämpfer Das letztere aber gewann ungemein durch die
rege Betheiligung der friſchen Mädchengeſtalten Die Gefechtsſcene unddas militäriſche Schuußſchacſpiel gelangen wieder ausgezeichnet ſo daß ſie

ſammt den vorerwähnten Scenen mit ſtürmiſchem Beifall belohnt wurden
Ein Meiſterſtück boten ferner auch die Soldaten Friedrichs des
Großen als ſie aufmerkſam gemacht durch den Geſa desalten Grenadiers allmählich ſich mehr und mehr am t
betheiligten bis ſchließlich das ganze Lager ſtehenden Fußes den
Choral von Leuthen mit Stimme zu Ende führte Nicht

ſchlechter wahrlich ſieht es bei Einzelleiſtungen bei den Hauptdarſtellern
aus Friedrich Barbaroſſa ſteht in mimiſcher Vollendung vor uns und
ſchwierig iſt es aus der abgerundeten Leiſtung beſonders treffliche Momente
hervorzukehren Es braucht darum nicht zu verwundern wenn der Dar
ſteller des Staufers unausgeſetzt mit Applaus belohnt wird Heinrich der
Löwe hat durch weiſe Dämpfung Welfenbkuts ungemein
ewonnen im Streit mit Otto von Wittelsbach und vor dem Gericht zu
Erfurt erreichte er erfreuliche Höhepunkte daß die Lorbeerſpende ſeine volle
Berechtigung hatte Der geſtrige Legat und der Amtmann Fromme in
einer Perſon der Erzbiſchof Chriſtian der aus ſeiner Rede den einſtigen
Kriegsmann merklich herausblicken ließ auch wieder der große Kurfürſt
der alte Blücher ſo recht ein Jüngling in Greiſengeſtalt wie der
kecke und ſelbſtbewußte Schuſterlehrling Wilhelm Vollring die braven
Bauern vor dem großen Kurfürſt und dem alten Fritz ſie alle alle boten
ſo viel Erfreuliches daß man mit der Anerkennung durchaus nicht zu
zögern Grund hatte Der geſtrige Herold imponirte wie ſein Vorgänger
durch die Natürlichkeit der Sprache und durch die wohlthuende Ruhe in
ſeinen Bewegungen Das ſei vor allem auch dem Vater in der Stillen
Feier nachgeſagt Die Mutter in derſelben Scene und die Gela wußten
ihren Schmerz ſehr wohl zum Ausdruck zu bringen und auch die neue
Germania wußte gleich ihrer Rivalin ihrer Erſcheinung die rechte Hoheit
und Würde zu geben Und nun peſ aber durchaus nicht als der Letzte
ſei der neue alte Fritz genannt ſchon durch das ſtumme Brüten der
Gedanken nach der Leuthener Schlacht lenkte er die Aufmerkſamkeit auf
ſich dann aber wirkte er bei der Maßregelung des Amtmann Fromme ſo
draſtiſch daß man den Alten aus Sansſouci wirklich vor ſich zu ſehen
glaubte Der muſikaliſche Theil wurde diesmal von Sang und Klang
und dem Stadtorcheſter ausgeführt Dem erſteren Verein muß es be
ſonders zum Lobe gereichen daß er es bei ſo ungünſtiger Zeit möglich
gemacht hat ſo zahlreich zu erſcheinen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangade geſtattet,

Halle 5 September 1895
Oberkonſiſtorialrath Kähler Jm 96 Lebensjahre iſt vor

eſtern Oberkonſiſtorialrath a D Siegfried Auguſt Kähler hier im Hauſeſeines Sohnes des Profeſſors der Theologie D Martin Kähler geſtorben

Der Heimgegangene war als Sohn eines Predigers in Canig bei Guben
geboren der ſpäter Profeſſor und Superintendent in Königsberg wurde
nach dem Beſuch des Lyceums zu Kottbus und der lateiniſchen Haupt
ſchule zu Halle ſtudirte der Verſtorbene in Königsberg und Heidelberg
Theologie legte das Doktorexamen ab und wurde nachdem er erſt an
verſchiedenen Schulen in Königsberg als Lehrer gewirkt hatte Pfarrer zu
Neuhauſen ſpäter Superintendent in preuß Holland 1848 Militärober
prediger des 1 Armeecorps 1850 Konſiſtorialrath in Königsberg 1867 er
folgte ſeine Verabſchiedung unter der Verleihung des Charakters als Ober
konſiſtorialrath Von ſeinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten iſt beſonders er
wähnenswerth ſein Werk Viſitation und Synode Beiträge zur praktiſchen
Theologie Gotha 18871 Die Eichenblätter am Eiſernen Krenz Das preußiſche
Staatsminiſterium erläßt folgende Bekanntmachung Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben mit Bezug auf die den Beſitzern des
Eiſernen Kreuzes verliehene d rnrgn auf dem Ordensbande
drei Eichenblätter von weißem Metall mit der Zahl 25 zu tragen
zu befehlen geruht daß die Eichenblätter möglichſt dicht an demEiſernen Kreuz anzubringen ſeien Dies wird mit dem Bemerken

z allgemeinen Kenntniß gebracht daß es nur geſtattet iſt die Eichen
lätter in genauer Uebereinſtimmung mit der allerhöchſt genehmigten Probe

zie tragenErnennn Der Reichsanzeiger giebt in ſeiner neueſten Nummer

bekannt daß der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr Viktor Eberhard
u Königsberg i Pr zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchenFatultat der Univerſität Halle Wittenberg ernannt worden iſt

Eine ſehr wichtige Entſcheidung hat das Reichsgericht erlaſſen
deren Jnhalt allerorts bekannt zu werden verdient Jn Folge dieſer
Entſcheidung iſt jede Störung der Andacht von Perſonen beim Gottes
dienſt in der Kirche auch bei Beerdigungen ſtrafbar Eine Unter
brechung Störung c der Funktionen des Geiſtlichen oder eines anderen
Kirchenbeamten braucht daher nicht einmal herbeigeführt zu werden Die
Mitwirkung an den Störungen durch lautes Sprechen Plaudern Lachen
ſtörendes Singen c macht jeden Mitwirkenden ſtrafbar Die Strafe ſelbſt
lautet nach 167 auf Gefängniß und kann in ſchlimmſten Fällen der
Gottesdienſtſtörungen bis zu 3 Jahren lauten

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
verwerthung in Halle Der kürzlich dem Aufſichtsrath vo teS ehe ergab gegen die gleiche Zeit des VPorjahres linen e
berſchuß von 65 000 Mk Der Briketabſatz iſt ſehr flott auch ſind die

Ausſichten für die Braunkohlentheeröle deren Abſatz bis jetzt ſehr ſchlecht
war günſtiger da dieſe ſeit einiger Zeit in der Marine für Heizzwecke
Verwendung finden

National Theater Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß am
heutigen Abend das Abſchiedsbeneſiz für Herrn Schumacher ſtattfindet
Möge ein klingender Erfolg mit dem künſtleriſchen gleichen Schritt halten
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Nr 209 FreitagAm erfolgt die Erſtaufführung der Novität Die Loreley
Schwank in 4 Alten von Dachs

Conucerte Wie bereits erwähnt wird am 7 und 8 d M
ein Liebling unſeres Publikums Herr Ed Strauß bei uns ſein und in
den Kaiſerſälen ſeine heiteren Weiſen ertönen laſſen Seine Kapelle
iſt in ganz vorzüglicher Verfaſſung das Zuſammenſpiel ſoll ein ſeltenes
ſein in ihr befinden ſich Soliſten allererſten Ranges Das Programm

ht aus hochintereſſanten Piecen von denen die Hälfte in unſerer Stadt
nicht zum Vortrag gekommen ſind Natürlich bilden die Kompoſitionen

der Gebrüder Strauß einen großen Theil des Programmes Wir werden
alſo genußreiche Abende haben

Eine Liliputaner Geſellſchaft hat geſtern auf dem Roßplatze ihre
Vorſtellungen begonnen Die kleinen Künſtler treten in den verſchiedenſten
Darbietungen als Sänger Tänzer Humoriſten Jnſtrumentaliſten Gym
naſtiker und Schauſpieler auf und die beiden kleinſten führen einen Zwer
Ringkampf vor Auch eine gut dreſſirte Hundemeute giebt ihre Kunſtſtücke
zum Beſten Die Geſellſchaft der Liliputaner beſteht aus 5 Damen und

Herren Die Magdeb Ztg ſchreibt über die Leiſtungen Eine
eigenartige außerordentlich intereſſante Vorſtellung war es die uns die
Kiliputaner boten Man ſollte es kaum glauben daß die kleinen Künſtler
fo en leiſten könnten Was ſie auch zur Vorführung brachten
es lag in Allem ſo viel Urſprünglichkeit es lag beſonders ſo viel Humoriſtiſches
und Komiſches in allen ihren Leiſtungen daß man ſich herzlich darüber
freuen konnte Die Couplets wurden ſo neckiſch ſo koboldartig vorgetragen
daß mancher Komiker und manche Chanſonette von dieſen kleinen Künſtlern
lernen könnten Ganz vorzüglich waren auch die vorgeführten dreſſirten
Hunde beſonders unter dieſen die Saltomortale Spriuger

Spezialitäten Theater Auf dem Roßplatze iſt Wallenda s
SpezialitätenTheater ein etroffen und wird während des Herbſtmarktes
zäglich mehrere große Vorſtellungen veranſtalten Am Sonnabend Abend
ſindet die a en ſtatt Unter den dreſſirten Thieren be
finden ſich 12 Füchſe

Der Lehrl erein der Neun emeinde begeht ſeine
Sedanfeier ne September Abends im Saale des Weißbierſalon
Die Angehörigen der Vereinsmitglieder und Freunde der Vereinsſache
ſind willkommen

Große Hitze Der geſtrige Tag brachte wieder eine außergewöhnlich
hohe Temperatur Man beobachtete in den Mittagsſtunden 27 Grad R
Schattenwärme und 36 Grad R 45 Grad Celſius in der Sonne
An den vorhergehenden Tagen konnten bereits annähernd gleich hohe
Temperaturen verzeichnet werden

z Unfälle auf Neubauten Als geſtern Vormittag um 11 Uhr der
Arbeiter Wolf von hier auf einem Neubau an der Merſeburgerſtraße
das eben erſt fertig geſtellte Gerüſt in der zweiten Etage mit einer ſchweren
Steinlaſt auf dem Rücken paſſirte zerbrach unter ſeinen Füßen ein Brett
und er ſtürzte mit ſeiner Laſt durch das Gerüſt in den Kellerraum hinab
Trotz der bedeutenden Höhe aus welcher der Sturz erfolgte hat W ver
hältnißmäßig geringe Verletzungen erlitten In der Königlichen Klinik
wohin er alsbald gebracht wurde ergaben fich mehrfache Wunden am
Kopfe und am rechten Arme ſowie eine Quetſchung der Wirbelſäule
Weit ſchlimmer lief ein Unfall ab welcher ſich geſtern Nachmittag auf
einem Neubau am Weidenplan zutrug Dort verlor der mit dem Auf
führen der Giebelwand beſchäftigte Maurer Meyer aus dem benachbarten
Lettin in der Höhe des Dachſtuhles das Gleichgewicht und ſtürzte nach
unten Hier fand man ihn bewußtlos in einer Blutlache mit ſchweren

und veranlaßte alsbald ſeine Ueberführung nach der Klinik
Die Verletzungen die der Geſtürzte erlitten beſtehen namentlich in mehr
fachen Beinbrüchen ſowie in einem Schädelbruche ſodaß es fraglich ex
ſcheint ob er mit dem Leben davonkommen wird

Störenfriede Jm Walhallatheater machten ſich geſtern Abend
wieder einmal vier bekannte Leute recht unliebſam bemerkbar Sie
wurden vom Portier zur Ruhe verwieſen und ſollten an die Luft geſetzt
werden welchein Vorhaben ſie ſich widerſetzten Dabei wurde der Portier
durch einen derſelben durch Meſſerſtiche in den Oberarm und den
Kopf verletzt ſo daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte Die
Excedenten wurden verhaftet

Jäher Tod Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ſtürzte der auf dem
Bau des Riebeckſtiftes ſeit dem 3 d M beſchäftigte Maurer Wenzel
Neumann aus Proßnitz Kreis Olmütz gebürtig als er im Begriff
war einem Steinträger auf dem im 2 Stock befindlichen Gerüſte Steine
abzunehmen durch einen Fehltritt rücklings bis ins Erdgeſchoß und fand
ſofort ſeinen Tod

Aus der Umgebung
sch Gutenberg, 4 September Diebſtähle In der vergangenen

Nacht wurden im hieſigen Orte mehrere Einbruchs Diebſtähle verübt Beim

Koſſath Friedrich Bernſtein wurde der Bergkeller erbrochen und Butter
entwendet Beim Koſſath Heinrich Deparade wurde ebenfalls der Berg
keller erbrochen und ein Aſch Sahne theils gegeſſen theils umhergeſchüttet
Auch beim Bergmann Weiße haben die Diebe den Bergkeller erbrochen
und Pflaumenkuchen und Mus geſtohlen Beim Koſſath Friedrich Oertel
wurde im Hofe ein Stall erbrochen und ſind vier Gänſe mitgenommen
worden Auf dem hieſigen Rittergute hatten die Diebe ebenfalls verſucht
den Stall zu erbrechen haben aber keinen Erfolg gehabt

g Cönnern 4 September Kriegerdenkmal Am Montag
fand hier die feierliche Grundſteinlegung zu einem Kriegerdenkmal ſtatt
Herr Superintendent Grohmann hielt die Anſprache An der Feier
hat ſich die geſammte Bevölkerung betheiligt

z Schraplau 4 September Sedan Mit großer Befriedigung
blickt man hier auf den Verlauf des Feſttages zurück Die Tage vom
1 bis 3 September brachten ein Volksfeſt wie es Schraplau noch nicht
geſehen Am Sonntag fand Biwack und Nachtmanöver des Kriegervereins
ſtatt am Montag folgte Jllumination der im Feſtſchmuck prangenden
Straßen am Dienstag Nachmittag Feſtzug unter Betheiligung ſämmtlicher
Vereine nach dem herrlichen Mühlpark wo zunächſt Concert von 3 Muſik
kapellen ſtattfand Abends waren die Veteranen zu einem Kommers an
welchem die Behörden und Bürger Theil nahmen nach dem Rathskeller
geladen Anſprachen und Lieder wechſelten mit einander ab

Querfurt 4 September Markt Wie der Magiſtrat bekannt
giebt iſt der in dem diesjährigen Kalender auf den 23 und 24 September
angeſetzte hieſige Krammarkt wegen des an dieſen Tagen in Eislebenſtattfindenden Wieſenmarktes n den 30 September und 1 Oktober

verlegt worden Der auf den 21 September angeſetzte Viehmarkt iſt auf
den 28 September verlegt

th Teutſchenthal 4 September Sedanfeſt Der nationale
Sag iſt hier in ſchönſter Weiſe begangen worden Es haben ſich alle
Stände an der Feier betheiligt Am Sonntag früh zogen die Krieger
ſowie verſchiedene Vereine nach der Kirche wo Herr Paſtor Hartung
eine ergreifende Predigt hielt Abends fand großer Fackelzug ſtatt gebildet
von den Vereinen und ſämmtlichen Schulkindern Dann hielt der Krieger
Verein einen Kommers ab Am Montag früh folgte Reveille unter
Kanonenſchüſſen Nachmittags zogen die Kinder feſtlich geſchmückt zu einem
allgemeinen Kinderfeſte aus wobei ſich verſchiedene Vereine anſchloſſen
Der Abend brachte ein Tänzchen womit das Feſt gegen Morgen ſeinen
Abſchluß fand

H Kroſigk 4 September Das Sedanfeſt iſt auch hier in
würdiger Weiſe gefeiert worden Der Kriegerverein verſammelte ſich am
Sonnabend an der Friedenseiche woſelbſt der Superintendent ein Hoch
auf den Kaiſer ausbrachte Hierauf fand Kirchenparade ſtatt Selbſt
verſtändlich hatte man nicht verſäumt die Veteranen die auf dem Altar
platze ihre Sitze hatten mit Eichenlaub zu ſchmücken auch die Krieger
gräber mit Kränzen zu ehren Am 2 September belnſtigten ſich die
Kinder durch fröhliche Spiele Das Beſte aber war die Veranſtallung
eines Feſtkommerſes im Wehde ſchen Saale auf dem hohen Petersberge
Außer dem Kroſigker Kriegerverein waren der Geſangverein ſowie auchdie Petersberger Veteranen und ehemaligen Soldaten eingeladen Der

Feſtkommers deſſen Leitung in den Händen des Ehrenvorſitzenden des
Kriegervereins Herrn Dr Neubaur lag verlief in ſchönſter Weiſe Jn
einer Anſprache hob Herr Paſtor Nitzſchke auf Petersberg die Eigenartn die Vorzüge des deutſchen Volkes wie es die Geſchichte begründet

ervor

Eisleben 4 September Unglücksfall Am Montag Morgen
degab ſich der Bergſchmied Wilhelm D mit dem Bergjungen Wilhelm
Piotrowiat auf den Helbraerweg um dort zur Feier des Sedantages
einige Schüſſe abzugeben Da dieſelben nicht ün Beſitz einer Schußwaffewaren ſo füllten ſie wei eiſerne Röhren mit Pulver und Schrot und
rachten ſie dann zur Exploſion Die eine Röhre wurde hierbei zerriſſen

und die Sprengſtücke trafen P ſo unglücklich daß ihm eine Knieſcheibe

Schhen T Screnber Das Sedanſeſh nd ger an e
en 4 September a edanfeſt wurde hier als eincechtes Volt feſt ar Am Vorabend loderten auf den Höhen Freuden

Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
re ſ gebenden Faktoren und nicht an das Volk appellirt haben W

bin ich zu der Erklärung ermächtigt daß der obenerwähnte A
feuer empor Das Feſt ſelbſt wurde eingeleitet durch Weckruf Feſtgeläute
und Kanonendonner Unter Betheiligung des Geſangvereins der Schulen
aus dem ganzen Vereinsgebiet und des Krieger Vereins Stößen und Um
ernr begann 88 2 Uhr die Feier mit einer Anſprache des Herrn
Paſtor Richter Stößen an die Veteranen worauf dieſe von den Ehren
jungfrauen mit Lorbeer und Eichenkränzen dekorirt worden Sodann
wurde dem Verein das von Frau Manitius Nöbeditz geſtiftete Fahnen
ſchild überreicht Nach 2 Uhr fand Feldgottesdienſt im Franke ſchen Hölz
chen am Steingraben wo einſt die Hilfstruppen des Kaiſers Heinrich I
ihr Lager hatten ſtatt Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Richter Nach
dem Gottesdienſt fand Umzug durch die Stadt nach dem Kriegerdenkmal
ſtatt Frl Richter legte hier einen großen Lorbeerkranz nieder und ge
dachte in einem Prologe der Gebliebenen Die Zahl der Gefallenen be
trug 7 mit dem eiſernen Kreuz dekorirt kehrten 2 Krieger heim von
denen noch einer dem Verein angehört Nach der Feier am Denkmal be
wegte ſich der impoſante Zug zum Schützenhauſe woſelbſt die Kinder be
wirthet wurden Um 7 Uhr begann die Feſtvorſtellung im Schützenhauſe
die glänzend verlief

Zörbig 4 September Die Ruine des Halle ſchen Thor
hauſes macht jetzt einen grauenhaften Eindruck die eine Trennungs
wand iſt abgebrochen 2 Löcher ſind in die nördlichen Wände des Thores
getrieben und bezeichnen den künftigen Weg für die Fußgänger die dann
um das Thor zu paſſiren über einen Fahrdamm hinwegſpringen müſſen
wodurch naturgemäß noch mehr Unfälle bevorſtehen Davor lagert eine
Maſſe Schutt um deſſen Beſeitigung ſich anſcheinend Niemand kümmert
an 5 Stellen ſind die Wände nun an bezw durchgebrochen und der
Durchbruch durch unſeren alten ſchönen Thurm ſteht noch bevor Die
ſtädtiſchen Behörden haben übrigens Klage gegen die Königl Regierung
erhoben und ſteht nunmehr Termin vor dem Königl Landgericht Halle
auf den 6 September er an ein Rechtsanwalt aus Halle vertritt die
Stadt Bei den Abbruchsarbeiten kam auch ein Mauerſtein mit der
Jnſchrift Andreas Elteſte 1678 zu Tage der Genannte iſt der Verfaſſer
der Zörbiger Chronik welche 1727 1737 herausgegeben wurde

H Radegaſt 4 September Sedanfeier Die Feier des dies
jährigen Sedanfeſtes erfolgte nach folgender Feſtordnung 1 September
Vormittags Kirchgang der Krieger Nachmittags Speiſung der 24 Veteranen
der Gemeinden Radegaſt und Zehnitz Abends Zapfenſtreich mit Fackelzug
darauf Abbrennen eines Freudenfeuers 2 September Morgens Schul
feier von 10 Uhr an Vogelſchießen und Spiele der Kinder Mittags
Feſtzug durch die Straßen der Stadt An demſelben nahmen ſämmtliche
hieſige Vereine und die Schuljugend theil Darauf Feſtrede vor dem
Kriegerdenkmal und Schmückung desſelben durch Ehrenjungfrauen Schließ
lich Kinderfeſt und Abends freie Ballmuſik in zwei Gaſthöfen

st Alsleben a 4 September Sedanfeier Am Sonntag
und Montag fand in unſerem Orte die Sedanfeier ſtatt Am Sonntag
hielt der Kriegerverein in der St Johanniskirche ſeine Kirchenparade am
Nachmittag veranſtaltete derſelbe ein Manöver welchem eine Parade auf
dem Schützenplatze folgte Abends war Ball für die Krieger und Laternen
umzug der Schulklaſſen Am Montag fand Nachmittags ein Umzug
ſämmtlicher Vereine und Schulklaſſen ſtatt Derſelbe bewegte ſich vom
Schulplatze aus durch die Neuſtadt hielt auf dem Markte wo vom Balkon
des Rathhauſes Herr Rektor Michaelis die Feſtrede hielt Von hier gings
nach dem Schützenplatz wo die Schulklaſſen Geſchenke erhielten und unter
Leitung ihrer Lehrer Spiele veranſtalteten während die am Umzug be
theiligten Korporationen unter den Linden Platz nahmen Abends wurde
der Ort illuminirt vor dem Deutſchen Hauſe wurde Feuerwerk ab
gebrannt Faſt ſämmtliche Vereine feierten dieſen Abend in ihren Ver
einslokalen Der ganze Ort war aufs prächtigſte mit Flaggen und Ehren
pforten c geſchmückt

W Freyburg 4 September Sedan Mannkönig Ueber
die Sedanfeier verbunden mit Grundſteinlegung zum neuen Krieger
denkmal iſt Folgendes zu berichten Bei der Jllumination am Sonn
tag gehört der erſte Preis unſtreitig der Firma Kloß K Förſter Am
Montag Feſtzug unter Glockengelänt von der Sektkellerei nach dem
Denkmalsplatze Die Feſtpredigt hatte Herr Sup Holzhauſen über
nommen das Kaiſerhoch Herr Baurath a D und Hauptmann d L
Brandt die Anſprache an die Veteranen Herr Oberbürgermeiſter
Göbel Jn den Grundſtein wurden gelegt ein Dokument das
Denkmal betreffend und außerdem noch eine Mitgliederliſte der
beiden hieſigen Militärvereine Das Denkmal koſtet etwa 3500 Mark
In den Krieg zogen 1866 26 Mann es blieben 3 1870 71 83 es
blieben 8 Die 3 Hammerſchläge thaten die Herren Brandt Vetter
Hawickhorſt Die Veteranen wurden dann noch geehrt durch Feſtzeichen
die ihnen Schulmädchen anhefteten Parade ſeitens der Militärvereine
und Feſteſſen auf dem Rathhauſe auf Koſten der Stadt Den Glanz
punkt des Abend Kommerſes in der Sektkellerei unter Vorſitz des
Herrn Hauptmann Brandt bildete das Germk iias Erwachen dar
ſellende patriotiſche Feſtſpiel Als Mannkönig des diesjährigen
Schützenfeſtes wurde geſtern Herr Dr Staute altes Haus der Hallenſer

Landsmannſchaft Neoboruſſia proklamirt aEilenburg 4 September Brand Jn Lübſchütz brannte
die zum Rittergut Püchau Beſitzer Graf v HohenthalPüchau gehö
rige Schäferei nieder Es waren in dem Gebände gegen 1300 Schock
Hafer und über 100 Fuder Kleeheu geborgen die vollſtändig vernichtet

wurden Die Schafe wurden gerettet v
W Vitterfeld 4 September Anilinfabrik Durch die Grün

dung der neuen Anilinfabrjk in der Nähe des benachbarten Dorfes
Wolfen wird dieſer Ort im nächſten Jahre einen bedeutenden Zuwachs
an Einwohnern erfahren Die Beſitzer der im Bau begriffenen Fabrik
wollen für etwa 100 Arbeiterfamilien Wohnuugen einrichten und haben
Grund und Boden dazu bereits angekauft Dadurch iſt der Acker im
Preiſe weſentlich geſtiegen und wird jetzt der Morgen mit 800 Mark
bezahlt während er früher nur etwa 200 M koſtete

H5tandes amtliche Uaghrinhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 September Der Premierlieutenant Alexander von Düring und Frieda

Förtſch Friedrichſtraße 26 und Reichardſtraße 11 Der Koch Paul Ertel
ünd Lina Auerbach Halle a/S und Der HandarbeiterHermann Thüroff und Marie Ruſt Aſendorf und eeſenſtedt

Theſcheſung
4 September Der Hausdiener Karl Knaut und Minna Weiſe Spitze 32

Geboren
4 September Dem Handarbeiter Heinrich Schulze eine T Minna

Margarethe Raffinerieſtraße 25 Dem Hausdiener Karl Schnabel eine T
Klara Emma Margarethe Harz 39 Dem Fleiſcher Hermann Wirth eine
T Marie Elſe Frieſenſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Lobe eine T
Eleonore Eliſabeth Schlamm 1 Dem Büreau Aſſiſtent Otto Jandt eine
T Erdmuthe Margarethe Vally Thorſtraße 8 Dem Gummiwaaren
händler Hermann Schaaf ein S Hermann Franz Lindenſtraße 50 Dem
Muſiker Otto Wolf ein S Hans Paul Hohenzollernſtraße 6 DemDrechsler Edmund Saſſe ein S Emil Otto Schmiedſtraße 37 Dem
Reſtaurateur Adolf Jungblut eine T Hedwig Thorſtraße 29 Dem Kauf
mann Maximilian dieſchke ein S Bruno Alwin Maximilian Marien
ſtraße 20 Dem Schmied Karl Hartlapp ein S Karl Alfred Schmied
ſtraße 32 Dem Former Emil Winter eine T Emilie Frieda Martha
Wolfſtraße 22 Dem Handarbeiter Ludwig Wyrwala eine T Maria
Eliſabeth Schmiedſtraße 27 Dem Handarbeiter Vincenz Stawujak eine
T Frieda Alma Schmiedſtraße 26 Dem Kaufmann Paul Küpp ein S

n Bernhard Paul Laurentiusſtraße 6 Dem Gerichts Aſſiſtent
arl Bergmann ein S Karl Paul Frieſenſtraße 5

Geſtorben
4 September Des Poſtſchaffner a D Karl Müller Ehefrau Emilie geb

Somburg 57 J Hohenzollernſtraße 38 Der Hausmann Karl Andre 64
Diakoniſſenhaus Des Dienſtmann Friedr Dauer T Frieda 1 Werder
gaſſe 8 Hedwig Krüger 16 Klinik Der Wagenmeiſter Auguſt Land
82 Raffinerieſtraße 15 Der Handelsmann Moritz Berbig 62 JKl ürichſtraße 9 Der Kellner Paul Schurig 29 g Kl Ulrichſtraße 36

Des Packmeiſter Emil Stakelbeck S Walther 4 Megelſtraße 18
Die Wittwe Sophie Röhr geb Hentling 63 Klinik Des Vuchbinder
Louis Sauſt Ehefrau Henriette geb Bunge 51 J Klinik
h

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

O Berlin 5 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Rede des Kaiſers
ſteht noch im Vordergrunde der politiſchen Diskuſſion Gegenüber

dem hier vorliegenden Artikel der Kölniſchen als habe der Kaiſer
kein neues Umſturzgeſetz verlangt widrigenfalls er an die geſetz

6 September Seite

in keinerlei Beziehungen zu der Auffaſſung hieſiger Regierungskreiſe
ſteht daß die Auffaſſungen der letzteren vielmehr dem Standpunkte
am nächſten kommen welchen die Norddeutſche vertritt Vergl
unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red
Uebrigens ſei die Preßfehde bezüglich der gegen die Sozialdemokratie

einzuſchlagenden Maßregeln ſo lange gegenſtandslos bis das
Staatsminiſterium zu der Angelegenheit Stellung genommen
habe und das werde nicht vor Beendigung der Manöver geſchehen
können Das erſcheint uns völlig zutreffend zu ſein und deshalb
haben wir geſtern als gemeldet wurde die Regierungsorgane
würden in kürzeſter Friſt damit betraut werden entſprechende
Vorſchläge zu machen gleich bemerkt dieſe Nachricht könnten wir

nur unter allem Vorbehalt wiedergeben Die Red Bisher liegt
eine Direktive was zu geſchehen hat überhaupt nicht vor

D Berlin 5 September 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mit Bezug auf die
Verhaftung des Redakteurs Pfund theilt der Vorwärts
mit dieſelbe ſei erfolgt wegen Fluchtverdachts damit motivirt daß
die Schwere der Strafthat eine hohe Strafe in Ausſicht ſtelle
Gegen die Verhaftung wird Beſchwerde erhoben werden ebenſo
gegen die Beſchlagnahme der Zeitungsnummern Der in der
einen der beſchlagnahmten Nummern enthaltene Artikel Ein
dynaſtiſchmilitäriſches Feſt iſt wie der Vorwärts ſchreibt nux
der Abdruck eines Artikels aus der Germania welche
bisher unbehelligt geblieben iſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Verlin 5 September Wie wir aus beſter Quelle erfahren
wird im Miniſterium des Jnnern augenblicklich eine Novelle
zum preußiſchen Vereinsgeſetz ausgearbeitet 7

Untergang von 36 Schiffen
San Franeiseo 5 September Nachrichten aus Japan

zufolge ſind durch einen Teifun alle Schiffe in dem japaniſchen
Hafen von Kuchinotſu an den Küſtenriffen zerſchellt worden
36 Fahrzeuge ſanken die Mannſchaften ſind ertrunken Die Stadt
ſelbſt iſt arg verwüſtet und ſind hier große Verluſte an Menſchen

leben zu beklagen Jn der Provinz Gifu ſind über 600 Dörfer
durch Ueberſchwemmung heimgeſucht worden

Berlin 5 September Der Vorwärts veröffentlicht
folgenden Brief Stöcker s an einen ſehr bekannten Führer der
konſervativen Partei v Hammerſtein Die Red Der Brief
lautet X Name eines konſervativen Abgeordneten ſagte mir
daß Sie einige Artikel welche das ſchnöde Spiel von Bismarck
und Genoſſen mit dem Kaiſer aufdecken für zeitgemäß hielten
Darf ich Jhnen dagegen meine Anſchauungen über das was ich
für richtig halte darlegen Jch glaube daß im Augenblick
Fürſt B den Kaiſer vollkommen eingenommen hat ganz beſonders
in Bezug auf das Kartell das nun einmal Bismarck für die
Grundlage ſeiner Politik und für ein ungemein großes Ereigniß
anſieht Will man dagegen die ſchen Jntriguen ſeit der
Walderſee Verſammlung ausſpielen und zwar mit mehr oder
weniger Gegenüberſtellung von B und dem Kaiſer ſo verliert
man das Spiel und reizt den letzteren Jch hörte noch
geſtern daß er ganz für die Kartellpolitik gewonnen iſt
Was man nun meines Erachtens thun kann und muß iſt
Folgendes Prinzipiell wichtige Fragen wie e e
Harnack Reichstags Wahl im ſechſten Wahlkreiſe die gewiß mit
einem Fiasko der anti ſozialdemokratiſchen Elemente ſchließt muß
man ohne B zu nennen in der allerſchärfſten Weiſe benutzen um
dem Kaiſer den Eindruck zu machen daß er in dieſer Ange
legeuheit nicht gut berathen iſt und ihm den Schluß auf
B überlaſſen Man muß alſo rings um das politiſche Centrum
reſp das Kartell Scheiterhaufen anzünden und ſie hell auflodern
laſſen den herrſchenden Opportunismus in die Flammen werfen und
dadurch die Lage beleuchten Merkt der Kaiſer daß man
zwiſchen ihm und B Zwietracht ſäen will ſo ſtößt man
ihn zurück Nährt man in Dingen wo er inſtinktiv auf
unſerer Seite ſteht ſeine Unzufriedenheit ſo ſtärkt man
ihn prinzipiell ohne perſönlich zu reizen Er hat geſagt
ſechs Monate will ich den Alten B verſchnaufen
laſſen dann regiere ich ſelbſt B ſelbſt hat gemeint daß er
den Kaiſer nicht in der Hand behält Wir müſſen alſo ohne uns
etwas zu vergeben doch behutſam ſein Herzlichſte Grüße
Jhr getreuer Stöcker

Marktbericht
Donnerstag den 5 September

Eier pro Mandel 0,90 1,05 Mk Weintrauben p Pfund
Butter pro Pfund 1,20 1,85 Aepfel pro Mandel
i pro 5 Liter 0,85 0,50 Preiſelbeeren p 5 Liter
artoffeln pro 5 Liter 0,23 0,28 Heidelbeeren pro Liter

Mohrrüben p Mandel 0,10 Rebhühner pro StückWange p 2 Stück 0,08 0,10 Aale lebend pro Pfd
h pro 2 Stück 0,10 0,15 lebend pro Pfd

Weißkohl pro 2 Stück 0,10 0,15 arpfen leb p Pfund
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Schleielebend pro Pfd
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Barben leb pro Pfund
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,80 Weißfiſche pro Pfund
Grüne Bohnen 5 Liter 0,40 0,60 ander pro Pfd
Radieschen 4 Bündch 0,10 Steinbutten p Pfund
Gurken pro Schock 0,35 1,00 Seezungen pro Pfund
Senfgurken dopp Mol 0,60 0,75
Kopfſalat pro 4 Stück 0,20
S pro 2 Liter 0,20 Lachs Weſer p Pfund 1,50 nirnen pro Mandel 0,10 0,40 Krebſe kleine Mandel 0,80 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Rehwild beſetzt
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Halilesche Produktenbörse vom 5 September
Preise mit Ausschluss der Maklergebihr per 1000 kg Netto

Weizen ruhig 128 bis 188 Al feinster märkischer über NotiszRauhweizen 124 1531 M Roggen fest 120 124 A Gerste ruhig Brau 140
bis 160 feinste bis 170 M Futtergerste 112 bis 128 M Hafer ruhig 124
bis 140 i Mais amerik MAlixed 113 115 Donaumais 117 180 M Kaps

M Rübsen Erbsen Viktoria 140 156 B Kümmel excl Sack per
100 kg netto 50 t Stärke jnol Fass Von h Inhalt per 100 kg netto
Haliesehe prima Weizenstärke 34,00, 836,00 A Nach Qualität bezahlt Mais
stärke für 100 kg netto 831 34 I

Preise pro 100 kg netto
Linsen 16 30 Bohnen 18 20 Kleesaaten Alohn blan 29 30 Weizenwehl 00

brutto einschl Sack 21,00 22,00 M Roggenmell 01I brutto einschl Sack
18,25 19,00 IFutterartikel gefragt Futtermehl 12,00 18,00 M Roggenkleie 8,50 bis
9,00 M Weizensehalen 7,25 7,75 M Weizongrieskleie 7,25 7,76 M AMalsa
keime helle 7,75 8,50 ännkle 6,50 7,00 A Oelknehen 8,75 9,00 M M
25,00 27,00 A Rüböl 43 25 A Petroleum 23,00 M Solaröl 0,825/80 12,50 MSpiritus per 10,000 L nachgobend Kartolfol mit 50 A Ver rauohsabga

M mit 70 M Verbranehsabgabe 394,30 511 Rüben M

Vorausſichtliches Wetter am 6 September 1895
Bei Weſtwind Fortdauer des heiteren trockenen und

warmen Wetters

Waſſerſtände Am 5 September Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,26 4 September Calbe Oberpegel 1,34 Unter
peget 0,06 Dresden 1,50 Magdeburg 0,78
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Erſte und größtes Special Geſchäft der Provinz Sathſen

a Garantie auf jedes Stück Vmtauveh geglattet on g

Freitag GeneralAnzeiger für Halle z den Saalkreis 6 Selends

Se Herhst Neuheiten
Lleiderstoffen Costumes Blousen Regenmänteln Kragen Jachkets etc

empfehlen in grösster Auswahl

Sr Se Nacßßy
Gr Steinstrasse 86 Halle a S Ecke NeunhäuserX XXXXNachste Woche Ziehung Grosse Badener Pierdeverioosung
an 150 000 Mark r 30,000 Mark

Werth

Porto u Liste 20 Pfg extra versendete riler e
Durch rig ene Werkſtätten

für tie und Polſterwaaren

vereint mit Maſſeneinkäufen ganzer Läger
bin ich in der LageMöbel jeder Artim W zu Fabrikpreiſen

Neu eingetroffen ein grosses Pabriklager der besten emaill Koch Geschirre
Ein großer Poſten weiß emnillirter Hutterteller a Stück 10 Pf

z tiefe Teller 15Schüſſeln 59Nachtgeſchirre 60vläu und marmor emaill Waſchbechken 60
Janfwaſchwannen 1,25 Me Waſſereimer 70 v

Kompl Waſchgarnituren mit et aillirtem St hirr für Comptoir

Fremdenzimmer ſehr paſſend à 2 M 25 Pfg
De XKonplette Küchen Linrichiungen berechnen wir zu

Engrospreiſen

Kochtköpfe Kaffeekannen Henkeltöpfe Bratpfannen Kaffee
keſſel eic zu ſtaunend billigen Preiſen

egen asga

59 Rabatt

abgeben zu können und das erlangte Renommé

die anerkannt billigste Bezugs
quelle der Möbelindustrie

zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner er

weiterten Lokalitäten eBrüderſtr 12 part II n III Et
überzeugen wird Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken daß

jeder Käufer durch die Einführung

streng fester Wreisevor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt

u u wanwg 142

Leipzigerſtr leariusſtr84 Burghardt Becheram Thurm Wochenmarkt hallesohe ſüöboialen

Nr 12 Brüderſtr Dh Pollak Brüderſtr Nr 12

Coiſane e

Hermann Jentzsch Halle a S
Jnhaber Gustav Kauffmann

Leipzigerstr 103 Leipzigerstr 03
S Für den Herbſt und Winterbedarf

empfehle ich einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Kunden
von Halle und Umgegend mein reichhaltiges Lager von

r Wollenen Kleiclerstoffen

Er ſ 5 c Er en
Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbeln Spiegeln und Polſterwaaren
Specialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung

Reelle Bedienung billigſte Preiſe
22 Aäohsten Sonnsag den ganzen Tag geöffnet l

u h J v

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

empfiehlt in reicher Auswahl

Waſchmaſchinen

nur bewährte Syſteme
45Wäscheroilen

leicht transportabel

beſtes deutſches Fabrikat

Mk 50 55e Wringmaschinen
mit Prima Gummiwalzen
Mk 14, 16, 18 20

Gegen alte WollſachenPrische Wahas Pſrgiche enen II Weintrauben XXXXXXXXXXXXXXXXXXX jeder Art liefere ſehr moderne und dauerhafte Damen und Herrenſtoffe Flanelle
èrima junge Feldhühner um Teppiche Läufer Portièren Tiſch Schlaf und Reiſedecken u ſ w zu anerkanni

billigſten Preiſen Reichhaltiges Muſterlager und Verſandſtelle b Herrn H Teuser
Vierländer Gänse Enten und Hähnehen S Preise Freiimfelderſtr 35 II Selbiger iſt auch gern bereit in i Hauſe die Muſtei

feinste ger Elbaale Kieler Biſcklinge Flundern u Sprotten von 2,50 vorzulegen und die Wollſachen abzuholen II Eichmann Uslar
nennen conserv Stangen und Sehnitteparger W bis 15 Mkgämmtliche Sorten neuer Erbsen in 1 2 53 u 4 Pfd Dosen c mSämmtliche Iin unerreichter Qualität und Füllung

Teltower Rübehen, Oporto ZAwiebeln Magdeb SauerkKonhl
en Allgemeine Versicherungs Actien Gesellschaft zu Berlin

wehes eiten Wir halten uns zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr unter ſehr ſoliden Be

G
frische Lüneburger Riesenneunaugen

echte Frankturter 3 Paar 1 MAk Fraustädter Paar 20 Ptg D in grosser dingungen beſtens empfohlen

D Farben 277 6 e
harte Thüringer Gervelatwurst Pfund 1,40 Mark

Auswahl

General Agentur der Union Sternstrasse 3

n rnStrickjacken

Süssrahm Tafelbutter der Molkerei Wetterburg Pfund 1,20 Mark

Gebr Zorm 31 3 und ſige Juſſitnts und Vanßgeſder
mehrjährig eſiſthend habe ich gegen 1 Hypotheken in Beträgen von 10 bis

äusserst preiswerth

empfiehlt

S

Vigene TiſhlerWerlſtatt

jagen b

Grossherzoglich sächstsche Hoflieferanten

V Nur Kurze Teoeit wo 600,000 ſofort oder ſpäter auszuleihenM Oberlaendler Bank Commiſſion Kaulenberg 1

Ausgeſtellt Sn r Ulrichtr ubmiſſtonc c 3 9 H Schnee Nachf Ka rtoffelr bis G müſſe die Lieferung des Bedarfs an
z Phgrmann artoffeln Gemüſe und friſchem Obbewirkte Wiedergabe v Steinstr 84

Se hene ter Kraft intereſſanten u Hiſtoriſch laie a Gr Steinstr 84 im Wege des Submiſſions Verfahrens vergeben werden Der Umfang der ſt

ziehenden Lieferungsbedingungen zu erſehen Die Angebote erfol ttels vJ lebendig erſcheinenden V z g en tegere Kriebener Offerten dorhulgte welche an derſelben Stele r 7
INETO r Weſen Dieuſtmann Inſtitut II Vorimer und auf denen Zeit und Ort der Eröffnung der Angebote angegeben ſind

Sophienſtr 16 Daſelbſt können einige Halle a S den 81 Auguſt 1805

5 7 s 5 e Für die Königlichen Aniverſttätskliniken zu Halle a S ſoll auf die ZeitF dis S DdDurch elektriſche
en denkwürdigen Ereigniſſen mit XZXZXAXAXXXZXXZXIX iſt aus den von der Perwalktungs Inſpektion der Kliniken gegen 1,50 zu be

Regelmäßig wechſelnde Darftellg ordentl Leute als Dienſtmann eintreten Der Verwaltungs Direktor


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


